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VORWORT: 

Dieses Buch dient zur Vorbereitung auf die Abschlussprüfungen im Bereich 
Industriekaufleute und konzentriert sich dabei auf typische Prüfungsfragen der IHK 
Prüfung für den kaufmännischen Bereich.  
 
Alle Fragen, die in diesem Buch vorkommen, werden in programmierter Form gestellt, 
damit die Vorbereitung auf die Prüfungssituation möglichst real ist. 
Der besondere Vorteil der Übungs-Prüfungsfragen besteht vor allem darin, dass Du ganz 
gezielt Dein aktuelles Wissen testen kannst, damit Du Dir ganz gezielt die Bereiche noch 
einmal anschauen kannst, in denen Du noch Wissenslücken hast.  
 
Weitere Prüfungsfragen und Vorbereitungsmöglichkeiten findest Du auf unseren 
Internetportalen: www.evkola.de / www.evkola.org / www.evkola.com 
 
Außerdem kannst Du Dich hier auch zu dem Online Video Kurs Industriekaufleute 
Prüfungsfragen anmelden. Hier werden alle typischen Prüfungsfragen, die Inhalt dieses 
Buches sind, ausführlich besprochen.  
 
Für den kompletten Lernstoff und zur Nacharbeitung der einzelnen Industriekaufleute 
Bereiche empfehlen wir Dir den Online Video Kurs Industriekaufleute, in dem die 
einzelnen Themen aus diesem Bereich umfänglich und nachvollziehbar besprochen 
werden. Hier stehen über 24 Stunden Videomaterial für Dich zum Lernen bereit. 
 
 
 
 
 
Und nun wünsche ich Dir 
Viel Erfolg bei Deiner Prüfungsvorbereitung! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Autor: Alexandros Tallos, Düsseldorfer Str. 64, 44143 Dortmund 
www.evkola.de / www.evkola.org / www.evkola.com – Email: info@evkola.de 
1. Auflage: August 2017 
 

 
 
© 2017: Dieses Buch ist urheberrechtlich geschützt.  
Insbesondere die Herstellung von Kopien und der Weiterverkauf - außerhalb der gesetzlich 

geregelten Fälle - sind nicht gestattet.   

http://www.evkola.de/
http://www.evkola.org/
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A – I. GEMISCHTE FRAGEN 

Frage 1:   

Ein neuer Auszubildender hat keine Erfahrung mit dem Internet. Wie würden sie ihm den Begriff 
Homepage erklären? 
 

1. Website auf der sich z.B. ein Unternehmen vorstellt 
2. Website auf der die Adressen der Mitarbeiter vermerkt sind. 
3. Website auf der die Adressen der Kunden vermerkt sind. 
4. Website auf der man alle Adressen suchen kann 

 

FRAGE 2:  

Welcher der folgenden Begriffe benennt Software? 
 

1. Gehäuse 
2. Hauptplatine 
3. Media Player 
4. Netzteil 

 

FRAGE 3: 

Was versteht man unter Gemeinkosten? 
 

1. Die Kosten können direkt dem Betrieb zugeordnet werden 
2. Die Kosten werden durch die Belegschaft gemeinsam getragen 
3. Die Kosten entstehen nur im Verkauf 
4. Die Kosten können nicht direkt zugeordnet werden 

 

FRAGE 4: 

Sie erhalten einen Auftrag im Wert von 132.000,00 € Netto. Wie lautet der Buchungssatz bei 
Lieferung? 
 

1. Bank (132.000,00 €)     an   Erhaltene Zahlung (110.924,37 €)  
Umsatzsteuer (21.075,63 €) 
 

2. Forderungen aus LuL. (132.000,00 €)  Umsatzerlöse (132.000,00 €) 
     an  Umsatzsteuer (18.810,00 €)  

 
3. Bank (110.924,37 €)    an  Forderungen aus LuL. (110.924,37 €) 

 
4. Forderungen aus LuL. (15.232,00 €)  an  Umsatzerlöse (110.924,37 €)  

Umsatzsteuer (21.075,63 €) 
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FRAGE 5: 

Welches ist kein Nachteil bei der Finanzierung über Leasing? 
 

1. Leasingverträge sind oft nicht sehr flexibel, z. B. wenn vorzeitige Kündigung erwünscht ist 
2. Der Leasingnehmer erwirbt kein Eigentum 
3. Steuerliche Vorteile 
4. Hohe Gesamtkosten 

 

FRAGE 6: 

Was ist kein gebräuchliches Programm im Bürobetrieb? 
 

1. MS Power Point - Präsentationsprogramm 
2. MS-Tabel - Tabellenkalkulationsprogramm 
3. MS-Outlook - E-mail Programm 
4. Internet Explorer - Browser 

 

FRAGE 7: 

Welche Aussage ist richtig zur Umsatzrentabilität? 
 

1. Sie ist das Verhältnis von Gewinn und Umsatz 
2. Sie ist das Verhältnis von Kosten und Leistung 
3. Sie ist das Verhältnis von Aufwand und Ertrag 
4. Sie ist das Verhältnis von Gewinn und Eigenkapital 

 
 

FRAGE 8: 

Wie lautet die Buchung bei Rücksendung der Ware, wenn sie Ziel für netto 12.800,00 € und ein Teil 
davon im Wert von 1.600,00 € als Reklamation vom Kunden zurück geschickt wird? 
 

1. Bank (1904,00 €)     an Forderungen aus LuL. (1904,00 €) 
 

2. Forderungen aus LuL. (1904,00€)   an Umsatzerlöse (1.600 €)  
Umsatzsteuer (304.00 €) 

 
3. Umsatzerlöse (1600,00)  

Umsatzsteuer (304,00)    an Forderungen aus LuL. (1904,00 €) 
 

4. Bank (1904,00 €)     an Erhaltene Anzahlungen (1904,00 €)  
Umsatzsteuer (304.00 €) 
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FRAGE 9: 

Wenn Sie etwas über die Bank finanzieren und eine Sicherungsübereignung gefordert wird, was ist 
damit gemeint? 
 

1. Die Sicherheitsübereignung ist ein Vertrag, durch den der Schuldner dem Gläubiger zur 
Sicherung einer Schuld das Eigentum überträgt 

2. Die Sicherheitsübereignung ist ein Vertrag, durch den der Gläubiger dem Schuldner zur 
Sicherung einer Schuld das Eigentum überträgt 

3. Die Sicherheitsübereignung ist ein Vertrag, durch den der Schuldner dem Gläubiger zur 
Sicherung einer Schuld seine Kontonummer überträgt 

4. Die Sicherheitsübereignung ist ein Vertrag, durch den der Gläubiger dem Schuldner zur 
Sicherung einer Schuld seinen Haustürschlüssel überträgt 

 

FRAGE 10: 

Wie hoch ist die Eigenkapitalrentabilität, wenn Ihnen folgende Zahlen zur Verfügung stehen? 
 
Eigenkapital: 250.000,00 € 
Fremdkapital: 400.000,00 € 
Umsatzerlöse: 2.8 Mio. € 
Gewinn: 75.000,00 € 
Zinsaufwendungen: 24.000,00 € 
 

1. 28 % 
2. 32 % 
3. 31 % 
4. 30 % 

 

FRAGE 11: 

Bei gleichem Zahlenbeispiel wie in Frage 10 beträgt die Umsatzrentabilität? 
 

1. 2,68 % 
2. 3,58 % 
3. 1,98 % 
4. 2,56 % 

 

FRAGE 12: 

Bei gleichem Zahlenbeispiel wie in Frage 10 beträgt die Gesamtkapitalrentabilität? 
 

1. 15,22 % 
2. 15,32 % 
3. 15,23 % 
4. 15,59 % 
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Frage 13: 

Ein neuer Auszubildender hat keine Erfahrung mit dem Internet. Wie würden sie ihm den Begriff 
Homepage erklären? 
 

1. Website, z.B. die Seite eines Unternehmens 
2. Website auf der die Adressen der Mitarbeiter vermerkt sind 
3. Website auf der die Adressen der Kunden vermerkt sind 
4. Website auf der man alle Adressen suchen kann 

 

Frage 14: 

Was ist ein Provider? 
 

1. Eine Website, z.B. die Seite eines Unternehmens 
2. Übersicht aller Buchungssätze 
3. Ein Unternehmen, das Internetdienste anbietet 
4. Eine Betriebsanleitung für den Gebrauch des Computers 

 

Frage 15: 

Was ist ein Buchungssatz? 
 

1. Ein Buchungssatz ist ein Satz in einem Buch 
2. Ein Buchungssatz bezeichnet die Summer der Sätze eines Buches 
3. Der Buchungssatz ist eine Buchungsanweisung in der doppelten Buchführung 
4. Der Buchungssatz ist die Antwort auf eine Frage aus der Buchhaltungsabteilung 

 

Frage 16: 

Welcher Sachverhalt kennzeichnet den Handelsvertreter und den Handlungsreisenden? 
 

1. Der Handelsvertreter ist ein Angestellter des Unternehmens 
2. Ein Handlungsvertreter agiert als Selbstständiger und bekommt Provision 
3. Der Handlungsreisenden ist selbstständig und bekommt Provision bei Verkauf 
4. Der Handlungsreisenden und der Handelsvertreter sind beide nicht angestellt 

Frage 17: 

Welche Preisstrategien für ein Produkt gibt es nicht? 
 

1. Festpreisstrategie  
2. Preisportfoliostrategie 
3. Preiswettbewerbsstrategie 
4. Preisfolgestrategie   
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Antworten Gemischte Fragen 

 

Frage Antwort 

1 1 

2 3 

3 4 

4 2 

5 3 

6 2 

7 1 

8 3 

9 1 

10 4 

11 1 

12 3 

13 1 

14 3 

15 3 

16 2 

17 2 
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A – II. BUCHUNGSSÄTZE 

 
Benennen Sie die richtigen Buchungssätze 
 

Frage 1: 

Der Steuerbescheid für die jährliche Grundsteuer beträgt 1250,00 €. 
 
1. Verbindlichkeiten (1868,00 €)  an  Grundsteuer (1868,00 €) 
2. Kasse (1868,00 €)    an  Grundsteuer (1868,00 €) 
3. Grundsteuer (1868,00 €)   an  Kasse (1868,00 €) 
4. Grundsteuer (1868,00 €)   an  Verbindlichkeiten (1868,00 €) 
 

Frage 2: 

Hilfsstoffe weisen am Jahresende einen Mehrbestand von 300,00 € auf. 
 
1. Aufwendungen für Hilfsstoffe (300,00 €)  an  Hilfsstoffe (300,00 €) 
2. Rohstoffe (300,00 €)     an  Hilfsstoffe (300,00 €) 
3. Hilfsstoffe (300,00 €)     an  Rohstoffe (300,00 €) 
4. Hilfsstoffe (300,00 €)     an  Aufwendungen für Hilfsstoffe (300,00 €) 
 

Frage 3: 

Eine neue Maschine für die Firmenwerkstatt wird für 12.500,00 € gekauft. 
 
1. Maschinen (12.500,00 €)  

Vorsteuer (2375,00 €)   an  Verb. a. LuL (14.875,00 €) 
 
2. Maschinen (12.500,00 €)  

Mehrwertsteuer (2375,00 €)   an  Verb. a. LuL (14.875,00 €) 
 
3. Verb. a. LuL (14.875,00 €)   an  Maschinen (12.500,00 €)  

Mehrwertsteuer (2375,00 €) 
 

4. Verb. a. LuL (14.875,00 €)   an  Maschinen (12.500,00 €)  
Vorsteuer (2375,00 €) 
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Frage 4: 

Ein Kunde zieht 2% Skonto von seiner Rechnung über 180,50 € ab. 
 
1. Ford. Aus LuL (180,50 €)   an  Bank (176,89 €)  

Erlösberichtigungen (3,61 €) 
 

2. Verb. Aus LuL (180,350 €)   an  Bank (176,89 €)  
Erlösberichtigung (3,61 €) 
 

3. Bank (176,98 €) 
Skonto Abzug (3,61 €)   an  Ford. Aus LuL (180,50 €) 
 

4. Bank (176,98)  
Erlösberichtigungen (3,02 €)   an  Ford. Aus LuL (180,50 €) 

 

Frage 5: 

Ein Produkt mit einem Nettoverkaufspreis von 875,00 € wird auf Ziel 
verkauft. 
 
1. Umsatzsteuer (166,25 €) an  Ford. Aus LuL (1045,25 €)   

Umsatzerlöse (875,00 €)    
 

2. Ford. Aus LuL (1045,25 €)  an  Umsatzerlöse (875,00 €)  
Umsatzsteuer (166,25 €) 

 
3. Bank (1041,25 €)   an  Umsatzerlöse (870,00 €)  

Umsatzsteuer (166,25 €) 
 

4. Kasse (1041,25 €)   an  Ford. Aus LuL (1045,25 €)   
  
 

Frage 6: 

Durch Banküberweisung tilgen wir einen Kredit in Höhe von 10.000,00 €. 
 
1. Bank (10.000,00 €)   an  Bankschulden (10.000,00 €)  
 
2. Kasse (10.000,00 €)   an  Bankschulden (10.000,00 €) 
 
3. Bankschulden (10.000,00 €)  an  Bank (10.000,00 €) 
 
4. Bankschulden (10.000,00 €)  an  Kasse (10.000,00 €) 
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Frage 7: 

Wie lautet der Buchungssatz bei der Rücksendung einer Ware, die auf Ziel im Wert von 2.000,00 € 
(netto) verkauft wurden? 
 
1. Umsatzerlöse (2.000,00 €)  an  Ford. Aus LuL (2.000,00 €) 
 
2. Umsatzerlöse (2.000,00 €)  an  Ford. Aus LuL (2.000,00 €)  

Umsatzsteuer (380,00 €) 
 

3. Umsatzerlöse (2.000,00 €)  
Umsatzsteuer (380,00 €)  an  Ford. Aus LuL (2.380,00 €) 

 
4. Ford. Aus LuL ( 1.430,00 €)  

Umsatzsteuer (570,00 €)   an  Umsatzerlöse (2.000,00 €) 
 

Frage 8: 

Unbrauchbare Rohstoffe im Wert von 250,00 € werden an den Lieferanten zurück geschickt. 
 
1. Rohstoffe (250,00 €)  

Vorsteuer ( 47,50 €)    an  Verbindlichkeiten aus LuL. (297,50 €) 
 
2. Verbindlichkeiten aus LuL. (250,00 €)  

Vorsteuer ( 47,50 €)    an  Rohstoffe (250,00 €) 
 
3. Verbindlichkeiten aus LuL. (297,50 €) an  Rohstoffe (250,00 €)  

Vorsteuer ( 47,50 €) 
 

4. Rohstoffe (297,50 €)    an  Verbindlichkeiten aus LuL. (250,00 €)  
Vorsteuer (47,50 €) 
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Antworten Buchungssätze 

 

Frage Antwort 

1 4 

2 4 

3 1 

4 3 

5 2 

6 3 

7 3 

8 3 
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Kostenlose Prüfungsfragen für die Zwischenprüfung / Abschlussprüfung 
 
Alle Fragen und Antworten in diesem kostenlosen Test dienen in erster Linie dazu, dass Du 
erkennst, welche Schwächen und Lücken Du noch bei Deiner Prüfungsvorbereitung hast. Wenn Du 
die Prüfungsfragen komplett bearbeitet hast, wirst Du sehr schnell feststellen, mit welchen 
Kapiteln Du Dich dringend noch weiter beschäftigen musst.  
 
Dabei helfen Dir vor allem unsere Online Video-Kurse: 
  

- Online Video Kurs Prüfungsfragen für Industriekaufleute 
- Online Video Kurs – Industriekaufleute Komplett  

 
Im Online Video Kurs Prüfungsfragen werden die Prüfungsfragen ausführlich besprochen und Tipps 
und Tricks zu den Lösungen gegeben. Damit sind viele Deiner offenen Fragen bereits beantwortet, 
weil die Antworten zum Teil sehr ausführlich besprochen werden. 
 
In einigen Fällen kann es besser sein, wenn Du Dich für den Online Video Kurs – Industriekaufleute 
Komplett – entscheidest. Dieser Online Video Kurs führt Dich Schritt für durch die einzelnen 
Bereiche der Ausbildungsinhalte und beschreibt schnell und einfach die wichtigen Inhalte für die 
Prüfung.   
 
Beachte bitte auch unsere Mental Produkte „Besser und schneller Lernen“ und 
„Motivationsbooster“. Diese beiden Mentalprodukte wurden explizit für die Prüfungsvorbereitung 
von mir entwickelt und bringen regelmäßig bei denen, die sie nutzen, ganz außergewöhnliche 
Ergebnisse. Das Lernen wird Dir dadurch deutlich leichter fallen und Deine Motivation wird sich 
spürbar verändern. Es hilft einigen Azubis am Ende sogar deutlich mehr, seine Zeit und Energie 
zunächst einmal in diese beiden Produkte zu stecken, als sofort mit dem Lerne zu beginnen.  
 
Denn auch hier gilt: 
 

Bevor Du Dich anschickst den Wald zu roden und all die Bäume zu 
fällen, solltest Du als allererstes Deine Axt schärfen! 

 
 
 
 
Wir wünschen Dir nur das Beste für Deine Prüfung und tun alles, damit Du am Ende zu sehr guten 
Ergebnissen kommst! 
 

 
 


